
Redaktion: 0 29 41 / 201-238 | Donnerstag, 27. Juni 2019» WIRTSCHAFT LOKAL

Kreis Soest – Das Interesse an
Pflegeberufen wecken, Be-
rufsrückkehrer über neue
Bereiche informieren und
einen direkten Kontakt zu
Gesundheits- und Pflegeein-
richtungen ermöglichen:
Diese Ziele verfolgt die Ge-
sundheits- und Pflegebörse,
die am Freitag und Samstag,
5./6. Juli, jeweils von 9 bis 14
Uhr im Alten Schlachthof in
Soest stattfindet. 19 Ausstel-
ler stellen dabei zum Bei-
spiel die Berufe des medizi-
nischen Fachangestellten
oder Heilerziehungspfle-
gers vor. Ein Beratungsteam
wird über die neue Pflege-
ausbildung informieren, die
künftig die Ausbildungen in
der Alten-, Kranken- und
Kinderkrankenpflege zu-
sammenfasst. Aktionen
zum Mitmachen, darunter
ein Demenzparcours und
Übungen zur richtigen Des-
infektion, werden ebenfalls
angeboten. Das THW Soest
wird mit einem Einsatzfahr-
zeug vor Ort sein und über
sein Arbeit informieren.
„Die Pflegebörse richtet sich
an Interessierte aller Alters-
klassen“, so Ursula Rode-
Schäffer von der Regional-
agentur Hellweg-Hochsau-
erland, die gemeinsam mit
Partnern die Veranstaltung
organisiert. Der Eintritt ist
frei, weitere Infos unter der
Telefonnummer (0 29 21)
30 34 75.

Pflegeberufe
entdecken und
ausprobieren

Modernes Kerbholz
Was ist eigentlich eine Block-
chain? Eine neue Technologie,
um Transaktionen dezentral zu
verwalten, so Wolfgang Prinz –
und das sicher, nachvollziehbar
und unverfälschbar. Wie man
sich das genauer vorstellen
kann? Der Experte erklärt’s mit
einem Kerbholz: Das ist quasi die
ganz frühe Version einer Block-
chain. In ein Holzstück haben
Vertragspartner Kerben geritzt,
es in zwei Teile geteilt und jeder
bekam eine Hälfte. Das diente
zum Beispiel als Beleg für eine
geleistete Zahlung, als Quittung
oder einen Schuldschein. Daher
kommt auch die Redewendung
„etwas auf dem Kerbholz ha-
ben“: Hatte jemand eine Kerbe
auf seinem Teil ergänzt, war sie
auf dem Teil des Partners nicht
zu sehen – und konnte als Fäl-
schung enttarnt werden.

Daten sicher an die Kette gelegt

eben bei der Klinke, die es so
etwa im Ullstein-Haus in Ber-
lin gibt. So kann eingestellt
werden, wann zum Beispiel
der Lieferservice Zugang zum
Gebäude erhält, dass der Rei-
nigungsservice etwa nur
montags rein darf und dass
der Katzensitter im Urlaub
ins Haus kommt. Der Kon-
trollpunkt auf der Anwen-
dungsebene wird neutral –
und der Server dafür liegt bei
Yptokey.

Ausschnitte – ähnlich wie ein
Fingerabdruck reicht, um ei-
nen Menschen zu identifizie-
ren.

Blockchain kann aber eben
auch als Schlüssel dienen -
wie bei Tobias Rasche. Der Er-
witter hat sein Start-up mit
anderen jungen Gründern im
Hella-Inkubator in Berlin ge-
gründet und sich auf „Mobile
Access“ spezialisiert. Über Yp-
tokey erhalten Nutzer über
das Smartphone Zugang zu
gemeinsam genutzten Fahr-
zeugen oder Gebäuden - wie

Drenk.
Und was wären mögliche

Anwendungen? Wenn es
zum Beispiel darum geht,
dass Zertifikate nicht ge-
fälscht werden können, bei
Werte- und Rechtübertragun-
gen, bei „Verträgen“ zwi-
schen Sensoren und Aktoren
in einem Gerät oder der Ver-
knüpfung von Lieferung und
Zahlung. Dabei werden nicht
die vollständigen Daten in
der Blockchain gespeichert
(dafür seien die Datenmen-
gen zu groß), sondern nur

basic.“ Und, auch das macht
Prinz deutlich: Sie seien kei-
ne Wahrheits-Maschine. Sie
erkennen nur, wenn was ver-
ändert wurde, nicht ob etwas
von vornherein falsch war.

Sie können aber eben
schon jetzt in Firmen einge-
setzt werden. Und genau da
setzt die Reihe der Lippstäd-
ter Wirtschaftsförderung und
der Bürener Unity AG an: Sie
wollen Firmen abholen, in-
formieren und sensibilisie-
ren, erklärte Lippstadts Wirt-
schaftsförderer Dr. Dirk

1910. Heutzutage heißen die
Regale Datenbank, die Mitar-
beiter sind inzwischen An-
wendungssysteme und über
Clouds werden die Daten be-
quem gespeichert und ver-
schickt. Das Problem: So ganz
sicher sind die Daten da
nicht. Die Lösung: Blockchain
(deutsch: Blockkette). Diese
Kette von digitalen Daten, die
in Blöcken gespeichert wer-
den, ist transparent, sicher
und unveränderbar, weil die
Datenketten dezentral auf
mehreren Rechnern gespei-
chert werden. „Alle haben die
gleiche Software, die die
Transaktionen managt“, so
Prinz. Und die Blöcke sind un-
tereinander eben so ver-
knüpft, dass eine Änderung
oder Manipulation sofort auf-
fällt. Daten werden also mit
Programmen verbunden, die
sie kontrollieren. Deshalb
müssen sie nicht mehr von
Menschen kontrolliert wer-
den.

Das ermöglicht Smart Con-
tracts, also Programme, die
Bedingungen festlegen – wie
in einem Vertrag. Zum Bei-
spiel beim Fahrgastrecht: Ist
die Bahn 60 Minuten zu spät,
erhält der Kunde 25 Prozent
Rabatt. Ganz einfach und au-
tomatisch. „Das sind relativ
kleine Programme“, erklärt
Prinz. Im Prinzip nur Regeln,
die unter bestimmten Bedin-
gungen ausgeführt werden.
„Die sind im Moment relativ

Tobias Rasche steht vor ei-
ner Klinke. Er drückt sie
runter – nichts passiert.
Also zückt er sein
Smartphone, wischt ein
paar Mal darauf herum,
wählt die Klinke per Blue-
tooth aus – und kann sie
öffnen. Das Handy als kon-
taktloser Schlüssel. Wie das
funktioniert? Über Block-
chain. Und das merkt man
noch nicht einmal.

VON HANNAH LÖSEKE

Lippstadt – Blockchain war
nämlich das Thema der zehn-
ten Veranstaltung in der Rei-
he „Industrie 4.0 - konkret“
im Cartec, und da hat der Ge-
schäftsführer von Yptokey
sein Start-up vorgestellt und
Prof. Wolfgang Prinz die
Blockchain-Prinzipien er-
klärt. Prinz ist stellvertreten-
der Leiter des Fraunhofer In-
stitute for Applied Informati-
on Technology (FIT).

Dass das Büro mit den riesi-
gen Regalen, die über und
über mit Zetteln und Ord-
nern gefüllt sind, und den
Mitarbeitern, die am Schreib-
tisch über noch mehr Zettel-
wirtschaft hängen, längst
ausgedient hat, das ist klar -
schließlich entstammt das
Bild in Prinz’ Präsentation
auch einem Kalender von

Per Smartphone die Klinke öffnen: Tobias Rasche (l., Yptokey) zeigte einen Blockchain-
Anwendungsfall, Prof. Wolfgang Prinz erläuterte Hintergründe.  FOTO: LÖSEKE
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Frisch an
unserer
Fischtheke
In allen teilnehmenden Märkten.

Angebote
gültig
bis Samstag
!

Kerrygold Original
irische Butter oder extra
250 g Packung, 100 g = -,64

oder Kräuterbutter
150 g Packung, 100 g = 1,06

33%
GESPART

Mumm
Jahrgangssekt
verschiedene Sorten, 1 l = 5,17

Lorenz Crunchips
verschiedene Sorten
100 g = -,50

-.88
je 175 g Beutel

40%
GESPART

Bauer Fruchtjoghurt
oder Joghurtdrink
verschiedene Sorten
250 g Becher/Flasche, 100 g = -,16

1.%)
je Packung

43%
GESPART

Kühne Saucen
verschiedene Sorten
100 ml = -,28

3.((
je 0,75 l Fl.

32%
GESPART

-.39
je Becher/Fl. -.69

je 250 ml Fl.

30%
GESPART

Coca-Cola
verschiedene Sorten
12 x 1 Liter, 1 l = -,75
zzgl. 3,30 Pfand

8.))
je Kasten

28%
GESPART

27%
GESPART

Forelle
mild und saftig
geräuchert, goldgelb
aus dem Rauch

je 100 g1.$)

Viktoriasee-
Barschfilet
festes Fleisch, von rot-weißem
Aussehen, ideal zum Grillen

je 100 g1.!!

Matjes Doppelfilets
Primtjes
klein, zart und äußerst
schmackhaft, gefroren/getaut

je Stück1.%=

NEUFANG 2019Matjes Doppelfilets

Bauer Fruchtjoghurt Bauer Fruchtjoghurt 
oder Joghurtdrink

Deutscher
Butterkäse
halbfester Schnittkäse
45% Fett i.Tr.

Viktoriasee-

Butterkäse
halbfester Schnittkäse  
45% Fett i.Tr.

-.49
je 100 g

58%
GESPART

-.17
je 100 g

Frische
Hähnchenschenkel
mit Rückenstück, HKL A

Nackensteaks
verschieden gewürzt
oder mariniert
gefroren/getaut

58%58%
GESPART
58%

-.39
je 100 g

Griechische oder Türkische

Kirschen
Klasse I
Sorte: siehe
Auszeichnung

Ägyptische

Tafeltrauben
hell/kernlos
Klasse I, Sorte: Early Sweet
oder Sugraone

-.39
je 100 g

51%
GESPART

Belgischer

Salat Multicolor
mit Wurzel
Klasse IKlasse I

39%
GESPART

-.79
je Stück

2.))
je 1 kg

2.-
GESPART
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